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Herren Bezirksklasse Gr. 4

OSC Vellmar : Tuspo Grebenstein 
Sonntag, 12.02.2023, 12:00 Uhr

Gehrke in Einzel und Doppel ungeschlagen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 35:
27 in den Sätzen gewannen die Akteure vom OSC Vellmar ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse
Gr. 4 gegen den Tuspo Grebenstein. 180 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe
Reinhard Gehrke den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft
profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 13. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten
mussten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 8:11, 11:6, 11:4, 11:7-Erfolg gegen Hartmann / Neumann kamen Sander / Töpfer
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Beer / Weindel eine Niederlage in vier Sätzen gegen Daubert / Schild
kassierten. Grüning / Gehrke kamen mit der Spielweise von Sehon / Schäfer am Tisch gut zu Recht
und mussten letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Thomas Sander und Pascal Daubert, die Thomas Sander letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Trotz
Blitzstart verlor Mario Töpfer sein Spiel gegen Dirk Hartmann letztlich in vier Sätzen. Dann ging es
beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Gerold Beer konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Carsten Neumann beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als
offen angesehen werden musste. Mario Weindel bekam es nun mit Benjamin Schild zu tun und man
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Mario Weindel am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Die richtige Taktik hatte Oliver Grüning beim anschließenden 3:0-
Erfolg gegen Dirk Schäfer von Beginn an. Reinhard Gehrke machte mit Yannic Sehon beim 3:0
ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 7:2. Nicht so gut lief es dagegen für Thomas Sander beim 5:11, 6:11, 5:11 gegen Dirk
Hartmann, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. 2:3 endete das Einzel zwischen
Mario Töpfer und Pascal Daubert aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Benjamin Schild musste Gerold Beer Tribut zollen, nachdem er die
Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Nach dem Einzel der Dreier stand es
nun 7:5. Es dauerte eine Weile, bis Mario Weindel sein 3:2 gegen Carsten Neumann feiern konnte.
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel
zwischen Oliver Grüning und Yannic Sehon aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Reinhard Gehrke machte hingegen mit Dirk Schäfer beim 11:5, 11:3, 11:5 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den OSC Vellmar am 26.02.2023 gegen den TSV 1906 Eintr.
Naumburg II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
18.02.2023 gegen den TSV 1969 Ehringen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 OSC Vellmar

Doppel: Sander / Töpfer 1:0, Beer / Weindel 0:1, Grüning / Gehrke 1:0 
Einzel: T. Sander 1:1, M. Töpfer 0:2, G. Beer 1:1, M. Weindel 2:0, O. Grüning 1:1, R. Gehrke 2:0 

 Tuspo Grebenstein
Doppel: Daubert / Schild 1:0, Hartmann / Neumann 0:1, Sehon / Schäfer 0:1 
Einzel: D. Hartmann 2:0, P. Daubert 1:1, B. Schild 1:1, C. Neumann 0:2, Y. Sehon 1:1, D. Schäfer 0:
2


